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1. Veranlassung 
 
Im Planungsbereich des vorgesehenen Gewerbeparks „Vorderes Kinzigtal“ befinden sich 
nachfolgende Altlastverdachtsflächen (Altablagerungen), die bei der Fachbehörde erfasst 
sind und im Rahmen der Bauleitplanung entsprechend zu beachten sind: 
 
 

�� Altablagerung „Der Vordere Grün“ Obj. Nr. 0155 

�� Altablagerung „Kiesgrube Sägegrün 2“ Obj. Nr. 01515 

�� Altablagerung „Kiesgrube Sägegrün 3“ Obj. Nr. 01516 

�� Altablagerung „Grubenverfüllung der Sägegrün“ Obj. Nr. 01533 

 
Alle 4 Altablagerungsflächen wurden hinsichtlich des Schutzgutes „Boden - Grundwasser“ 
in „b = belassen zur Wiedervorlage“ eingestuft. Das heißt, bei einer Änderung von bewer-
tungsrelevanten Sachverhalten ist über das weitere Verfahren erneut zu entscheiden. Die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Gewerbepark Vorderes Kinzigtal“ stellt bei allen 4 
genannten Flächen bezüglich des Schutzgutes „Boden - Grundwasser“ eine bewertungs-
relevante Sachverhaltsänderung dar.  
 
Mit den Ergebnissen dieses Berichtes sollen zum Einen Aussagen über die abfallrechtli-
che Relevanz der Verfüllungen auf dem Areal gemachte werden und zum Anderen soll 
das Bewertungspotential Mensch und Umwelt (insbesondere den Gefährdungspfad „Bo-
den - Grundwasser“) abgeschätzt und bewertet werden.  
 
Für den Standort liegen folgende Berichte vor: 
 

- Erschließung Gewerbepark „Vorderes Kinzigtal“, Orientierende Untersuchungen/ 
Oberbodenuntersuchungen, Zink Ingenieure vom 21.07.05 

- Geotechnischer Bericht im Zusammenhang mit der Erschließung des Gewerbe-
parkes „Vorderes Kinzigtal“ in Gengenbach, Ingenieurgruppe Geotechnik vom 
26.08.2005 

- Geotechnischer Bericht zur Untersuchung der Standsicherheit des rechten Kinzig-
deiches im Bereich des Gewerbeparkes „Vorderes Kinzigtal“ in Gengenbach, 
Fluss-km ca. 28+300 bis 29+670, Ingenieurgruppe Geotechnik vom 19.12.2007 

 
 
 

2. Geologische und hydrogeologische Rahmenbedingungen 
 
Das Planungsgebiet liegt westlich des Ortsrandes von Gengenbach rechtsseitig der Kin-
zig. Diese ist der nächste Hauptvorfluter, sie fliesst etwa 30 m südwestlich des Areals 
nach Nordwesten ab. Circa 50 bis 100 m nordöstlich des Areals fließt der Mühlbach eben-
falls nach Nordwesten ab, um in etwa 1 km Entfernung in die Kinzig zu entwässern. Der 
Mühlbach wird ca. 500 m oberstromig des Areals aus der Kinzig abgezweigt und dient der 
dortigen Pappefabrik Albert Köhler GmbH & Co. KG als Prozesswasser.  
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Linksseitig der Kinzig in Bermersbach (ca. 300 m südwestlich des Areales) liegt das 
nächste Wasserschutzgebiet (Zone II). Im Abstrom des Areals, etwa 750 m nordwestlich, 
liegt die Zone III A des Wasserschutzgebietes von Ohlsbach. 
 
Der Untergrund im Planungsgebiet wird oberflächennah durch sandige Auesedimente der 
Kinzig sowie im Liegenden durch grobkörnige Flussablagerungen aus Schwarzwaldkie-
sen aufgebaut. Dieser natürliche Untergrundaufbau wurde lokal durch künstliche Auffül-
lungen mit Mächtigkeiten zwischen 0,5 m und ca. 4 m verändert. Die Auffüllung besteht 
aus kiesigem Sand mit wechselnden Anteilen von Schluff und Gesteinsbruchstücken. 
Lokal beinhalten sie weitere Anteile anthropogenen Ursprungs.  

 
 

 
3. Durchgeführte Maßnahmen 
 
3.1 Untergrundaufschlüsse 
 
Im Untersuchungsgebiet wurde der Untergrund durch insgesamt 20 Baggerschürfe bis in 
eine Tiefe von maximal 4,50 m unter GOK aufgeschlossen (s. Anlage 3). Sie wurden bis 
Erreichen des Wasserspiegels bzw. bis zur Basis der Auffüllungen abgeteuft. Photos lie-
gen dem Bericht in Anlage 9 bei. 
 
Des Weiteren wurden insgesamt 10 Rammkernbohrungen bis in eine maximale Tiefe von 
6 m unter GOK abgeteuft (RKB 1 bis 7, GWM 1 bis 3). Hiervon wurden 3 Bohrungen zu 
5’’-Grundwassermessstellen (GWM 1 bis GWM 3) ausgebaut. Eine Bohrung (RKB 7) 
wurde zu einer 2’’-Grundwassermessstelle ausgebaut (GWM 4). Darüber hinaus wurden 
RKB 3 und RKB 6 sowie der Baggerschurf BS 16 mit temporären Pegeln versehen (s. 
Photodokumentation in Anlage 9). 
 
Die Lage der Aufschlusspunkte und der Grundwassermessstellen ist dem Lageplan in 
Anlage 2 zu entnehmen. Die vorgefundenen Untergrundverhältnisse dokumentieren die 
Schichtenverzeichnisse in Anlage 4. Insgesamt wurden 74 Feststoffproben aus dem Un-
tergrund entnommen (s. Anlage 5, Tabelle 1).  
 
In nachfolgender Tabelle 2 sind die Aufschlussdaten zusammengestellt: 
 
Tabelle 2 - Aufschlussdaten 
 
 

Bereich Flurstück-
Nr.

Aufschluss Messpkt. Rechtswert Hochwert Endteufe [m] Wasserspiegel 
angetroffen
[m u. GOK]

Mächtigkeit 
Auffüllung 

[m u. GOK]
nördlich "der Vordere 
Grün" 1838 BS20 2,50 - 0 - 0,50
"der Vordere Grün" 1838 BS1 8005 3.426.096.124 5.364.008.652 3,50 3,50 0 - 3,50
nordwestlicher Bereich BS2 8003 3.426.078.987 5.363.937.088 5,40 5,40 0 - 4,0

BS3 8007 3.426.151.197 5.363.920.074 2,40 2,20 0 - 2,30
BS4 8009 3.426.199.415 5.363.972.060 4,50 4,00 0 - 2,50
BS5 8011 3.426.204.944 5.363.888.871 2,30 2,10 0 - 1,80

RKB1 8006 3.426.136.154 5.364.016.502 5,00 2,12 0 - 2,50
RKB2 8004 3.426.079.272 5.363.972.323 4,40 2,70 0 - 2,30
RKB3 

Pegel 1 8008 3.426.160.293 5.363.947.663 6,00 2,18 0 - 3,40
RKB4 8010 3.426.166.059 5.363.864.421 5,00 2,14 0 - 0,90
RKB5 8012 3.426.223.047 5.363.923.245 6,00 1,85 0 - 2,30
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3.2 Lokale Grundwasserverhältnisse 
 
Während der Aufschlussarbeiten im November und Dezember wurde in den Bagger-
schürfen zwischen 2,20 m und 5,40 m u. GOK einströmendes Wasser festgestellt. Bei 
der Stichtagsmessung am 25.01.08 stellten sich an den Grundwassermessstellen Flurab-
stände zwischen 1,60 m und 3,70 m u. GOK ein.  
 
Die beprobten Grundwassermessstellen sind in nachfolgender Tabelle 3 aufgeführt.  
 
 
Tabelle 3 - Grundwassermessstellen 
 

Bezeichnung Durch-
messer

Tiefe 
[ab ROK]

Filter 
[m u. ROK]

Rechtswert Hochwert Höhe ROK 
[m ü. NN]

Flurabstand 
[m u. ROK]

GW-Stand 
[m ü. NN]

GWM 1 5'' 7 3,0 - 7,0 3426056,7619 5364038,7207 169,05 3,94 165,11
GWM 2 5'' 6,2 2,20 - 6,20 3426064,7544 5363913,1797 168,75 3,5 165,25
GWM 3 5'' 6,2 2,20 - 6,20 3426311,4881 5363642,8022 168,87 2,79 166,08

GWM 4 = 
Pegel 4

2'' 7 3,50 - 7,0 3426360,8047 5363764,6092 168,7 2,61 166,09

Pegel 1 2'' 7 5,0 - 7,0 3426162,3772 5363945,8027 167,56 2,1 165,46
Pegel 2 2'' 7 5,0 - 7,0 3426246,3663 5363836,8840 168,22 2,43 165,79
Pegel 5 5'' 2,87 1,80 - 2,80 3426345,9447 5363655,3982 168,4 2,32 166,08

Bereich Flurstück-
Nr.

Aufschluss Messpkt. Rechtswert Hochwert Endteufe [m] Wasserspiegel 
angetroffen
[m u. GOK]

Mächtigkeit 
Auffüllung 

[m u. GOK]
"der Vordere Grün" 1838 BS6 8015 3.426.283.863 5.363.863.272 2,10 2,00 -
südöstlicher Bereich BS7 8013 3.426.235.882 5.363.790.880 2,30 2,20 -

BS8 8017 3.426.297.595 5.363.787.064 2,40 2,20 -
BS9 8018 3.426.349.894 5.363.811.771 2,50 2,30 0 - 0,5
BS10 8016 3.426.292.990 5.363.718.686 2,40 2,20 -
RKB6
Pegel2 8014 3.426.245.785 5.363.836.690 6,00 2,12 -
RKB7

GWM4 8021 3.426.360.619 5.363.764.579 6,00 2,29 0 - 1,0
"der Sägegrün" 323/1 BS11 8020 3.426.398.233 5.363.865.398 3,60 3,50 0 - 1

BS12 8019 3.426.374.672 5.363.841.704 3,70 3,60 -
" Sägegrün 3" 1839 BS13 8024 3.426.404.367 5.363.766.013 2,80 2,60 0 - 1,3

1269 BS14 8023 3.426.401.871 5.363.746.051 2,70 2,60 0 - 1
BS15 8022 3.426.385.671 5.363.753.919 2,80 2,60 0 - 0,8

"Sägegrün 2" 1839 BS16 8029 3.426.347.119 5.363.657.912 2,70 2,50 0 - 0,70
BS17 8028 3.426.345.255 5.363.639.865 2,90 2,80 0 - 0,90
BS18 8027 3.426.333.668 5.363.627.443 3,00 3,00 0 - 0,80
BS19 8026 3.426.325.857 5.363.640.811 3,70 3,00 0 - 1,60

Abstrom "der Vordere 
Grün" 1838 GWM1 8001 3.426.056.736 5.364.038.736 6,50 3,40 0 - 0,50
Abstrom "der Vordere 
Grün" 1838 GWM2 8002 3.426.063.098 5.363.901.381 6,00 3,60 0 - 1,20

Abstrom "Sägegrün 2" 1839 GWM3 8025 3.426.309.196 5.363.640.930 6,20 3,12 0 - 0,50
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Die eingemessenen Ruhewasserspiegel vom Stichtag 25.01.08 bildeten die Datengrund-
lage für den Grundwassergleichenplan in Anlage 6. Die Probennahmen erfolgten am sel-
ben Tag, an den Grundwassermessstellen GWM 1 bis GWM 4 wurden Pumpproben ent-
nommen wurden. An den temporären Messstellen Pegel 1, Pegel 2, Pegel 5 wurde das 
Kontaktgrundwassers mittels Schöpfprobe entnommen (s. Anlage 5). 
 
 
3.3 Laboruntersuchungen  
 
Die entnommenen Feststoff- und Grundwasserproben sind in Tabelle 1 (Anlage 5) doku-
mentiert. Ausgewählte Feststoffproben und die Wasserproben wurden im Labor auf die 
erforderlichen Parameter untersucht (s. Anlagen 7.1 bis 7.3):  
 

Anlage 7.1  Analysenergebnisse der Feststoffproben aus den Baggerschürfen 

Anlage 7.2  Analysenergebnisse der Feststoffproben aus den Rammkern- 
bohrungen 

Anlage 7.3  Analysenergebnisse der Grundwasserproben 
 

Aufgrund der Analysenergebnisse erfolgte zunächst eine abfallrechtliche Einstufung nach 
der Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Württemberg für die Verwer-
tung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial (VwV Boden) vom 14.03.2007. Die La-
borberichte liegen dem Bericht in  Anlage 8 bei. 

 
 
4. Ergebnisse 
 
4.1 Allgemeiner Untergrundaufbau 
 
Der natürliche Untergrund wird im Untersuchungsgebiet durch die sandig-kiesigen Sedi-
mente der Kinzig aufgebaut. Auf dem Areal wurde eine künstliche Auffüllung in unter-
schiedlichen Mächtigkeiten aufgebracht. Sie besteht im wesentlichen aus kiesigem Sand 
mit wechselnden Schluffanteilen sowie Gesteins- und Ziegelbruchstücke in geringeren 
Gemengteilen sowie vereinzelt Holzreste und Schlackenbruch. 
 
Im südöstlichen Bereich von „der Vordere Grün“ liegt bereichsweise gar keine oder eine 
geringmächtige Auffüllung (0 und 1 m Mächtigkeit) vor. Gleiches trifft auf die Altablage-
rung „Der Sägegrün“ zu. Im Bereich der Altablagerung „Sägegrün 3“ wurde eine Auffül-
lung bis maximal 1,30 m Mächtigkeit ermittelt.  
 
Besonderheiten weist die Auffüllung im nordwestlichen Bereich „der Vordere Grün“. Sie 
ist insgesamt mächtiger – z.T. bis 4 m (s. Tabelle 1) und es finden sich hier weitere 
anthropogene Bestandteile wie verbrannte Metall- und Alufolienreste und Überbleibsel 
von PVC. Teilweise ist das Material dunkel verfärbt und weist einen muffigen Geruch auf. 
 
Im Bereich von „Sägegrün 2“ liegt oberflächennah Auffüllung in einer Schichtstärke von 
0,70 bis 1,60 m vor, die aus Sand, etwas Humus sowie Müllresten (zerkleinertes Papier, 
Plastikfolie, Metallreste, Ziegelbruch, Kabelreste, Schlackenbruch und Schlammrückstän-
den) besteht. 
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4.2 Altlastenverdachtsbereiche 
 
4.2.1 „Der Vordere Grün“ 
 
Die Fläche umfasst etwa 6,8 ha, wobei ca. 3,8 ha auf den nordwestlichen Teil sowie 3 ha 
auf den östlichen Teil entfallen (s. Anlage 2).  
 
Südöstlicher Bereich 
Profilschnitte liegen dem Bericht in den Anlagen 4-1, 4-2, 4-4 bei. Vielfach wurde keine 
Auffüllung angetroffen (s. Anlagen 2, 3, 4-3, 4-5, 4-6). Lediglich die  Randbereiche (BS 9 
und RKB 7 = GWM 4, BS 10) sind lokal zwischen 0,50 und 1 m aufgefüllt. Das Unter-
grundmaterial war bis auf einen geringen Anteil an Ziegelbruchstücken oder Betonbruch 
unauffällig - organoleptisch wurden keine Besonderheiten festgestellt.  
 
Die Analytik von Feststoffproben (s. Anlagen 2, 7-1, 7-2) erbrachte für BS 6, BS 10 und 
RKB 7 (GWM 4) in der ungesättigten Bodenzone abfallrechtlich relevantes Material der 
Zuordnungsklasse Z 1.1 (VwV Boden vom 14.03.07). Da nur leichte Belastungen vorlie-
gen kann dieses Material bei Aushub aufgrund zukünftiger Tiefbauarbeiten in diesem 
Bereich einer Verwertung zugeführt werden. 
 
Nordwestlicher Bereich 
Profilschnitte liegen dem Bericht in den Anlagen 4-3, 4-5, 4-6 bei. In den Aufschlüssen BS 
4, RKB 2 bis RKB 5 steht Auffüllung mit Mächtigkeiten von 0,90 bis 3,40 m an, die eben-
falls leicht belastet ist und unter die Zuordnungsklasse Z 1.2 fällt (s. Anlagen 7.1, 7.2). Bei 
zukünftigen Tiefbauarbeiten anfallender Aushub kann ebenfalls verwertet werden.  
 
In den Baggerschürfen BS 1 und BS 2 wurde bis ca. 4 m aufgefüllt (s. Anlage 4-1). Das 
Material wies Fremdanteile wie Ziegelbruch, Holz, Schlackenbruch sowie Hausmüllrück-
stände (verbrannte Metall- und Alufolie, PVC) auf (s. Anlage 3). In Baggerschurf 1 wurden 
in der ungesättigten Bodenzone (bis mind. 3,50 m unter GOK) erhöhte PAK-
Konzentrationen von 48,44 mg/kg mit einem Benzo-a-pyren-Anteil von 3,49 mg/kg so-
wie ebenfalls erhöhte Schwermetallgehalte ermittelt (s. Anlage 7.1, 7.2). Auf Grund der 
Gehalte (Überschreitung des Z 2-Zuordnungswertes) ist dieses Material bei Bodenaushub 
einer geregelten Entsorgung zuzuführen.  
 
In Baggerschurf BS 2 wurden im ungesättigten Bodenzone im Tiefenbereich 3,5 bis 4,5 m 
unter GOK ebenfalls erhöhte PAK- (29,7 mg/kg) und Schwermetallgehalte  (45,8 mg/kg 
Blei, 90 mg/kg Zink) festgestellt, demzufolge es als abfallrechtlich relevantes Material 
der Zuordnungsklasse Z 2 einzustufen sind und bei zukünftigen Tiefbauarbeiten in die-
sem Bereich ebenfalls zu entsorgen ist.  
 
Die Belastungen sind zur Tiefe hin eingegrenzt: In der Feststoffprobe aus der gesättigten 
Bodenzone (4,5 bis 5,2 m unter GOK) gehen die PAK-Belastungen deutlich zurück        
(5,82 mg/kg PAK), so dass dieses Material der Zuordnungsklasse Z 1.2 zugehört und im 
Falle von Tiefbauarbeiten einer entsprechenden Verwertung zugeführt werden kann.  
 
Photos des aufgeschlossenen Untergrundes liegen in Anlage 9 bei. 
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4.2.2 „Der Sägegrün“ 
 
Diese kleinere Verdachtsfläche umfasst etwa 13,5 ar. Auf ihr wurden die beiden Bagger-
schürfe BS 11 und 12 bis maximal 3,70 m u. GOK abgeteuft (s. Anlagen 2, 3). In BS 12 
wurde keine Auffüllung angetroffen. In BS 11 steht bis max. 1 m u. GOK Auffüllung an, 
die organoleptisch unauffällig war und lediglich einige Ziegelbruchstücke aufwies. Analy-
tisch wurde in  BS11 in der ungesättigten Bodenzone leicht erhöhte Schwermetallgehalte 
ermittelt (s. Anlage 7-1), so dass das Material mit dem Zuordnungswert Z 1.1 eingestuft 
wird und somit bei zukünftigen Tiefbauarbeiten mit Bodenaushub verwertet werden kann. 
 
Photos des aufgeschlossenen Untergrundmaterials liegen dem Bericht in Anlage 9 bei. 
 
 
4.2.3 „Sägegrün 3“ 
 
Es wurden 3 Baggerschürfe (BS 13 bis BS 15) bis maximal 2,60 m unter GOK (Über-
gangsbereich zur grundwassergesättigten Bodenzone) abgeteuft (s. Anlagen 2, 3).  Die 
hierbei angetroffene Auffüllung ist zwischen 0,80 m und 1,30 m mächtig. In Baggerschurf 
15 wurde bis 0,80 m unter GOK ein Betonfundament angetroffen, darunter liegt anste-
hendes, organoleptisch unauffälliges Material vor.  
 
Die Auffüllung in BS 13 ist der Tiefenbereich 0 – 1,30 m u. GOK stark mit Schwermetallen 
belastet (s. Anlage 7-1), vor allem mit Blei 10300 mg/kg. Jedoch sind auch die anderen 
Schwermetallgehalte sowie der PAK-Gehalt erhöht. Der ermittelte Bleigehalt überschrei-
tet den Z 2 Zuordnungswert bei weitem. Bei Tiefbaumassnahmen in diesem Bereich 
muss der Aushub einer fachgerechten Entsorgung  zugeführt werden. 
 
Die Belastung ist zur Tiefe hin eingegrenzt. Im Tiefenbereich 1,80 – 2,80 m u. GOK ist 
lediglich der Gehalt an Arsen (12,9 mg/kg) leicht erhöht und es ist als Z 1.1-Material ein-
zustufen und kann bei Aushub einer Verwertung zugeführt werden.  
 
Die Analysenergebnisse sind in Anlage 7-1 zusammengestellt, Photos liegen in Anlage 9 
bei. 
 
 
4.2.4 „Sägegrün 2“ 
 
In diesem Bereich wurden 4 Baggerschürfe (BS 16 bis BS 19) bis maximal 3,50 m u. 
GOK abgeteuft (s. Anlagen 2, 3, 4-6). Oberflächennah ist eine Auffüllung mit Mächtigkei-
ten zwischen 0,70 bis 1,60 m aufgebracht, die größtenteils aus zerkleinertem Müll (Reste 
von Papier, Plastikfolie, Metall, Kabel und Ziegelbruch) mit Sand und Humus besteht.  
 
In BS 19 wurden darüber hinaus Schlackenreste sowie cremefarbene Schlammrückstän-
de vorgefunden. Die Auffüllung (ungesättigte Bodenzone) in den Baggerschürfen 16 bis 
18 weist Schwermetallbelastungen auf, nach denen sie in die Zuordnungsklasse Z 2 ein-
zustufen ist. In der Auffüllung in Baggerschurf 19 wurden neben den erhöhten Schwerme-
tallgehalten vor Allem PCB (0,89 mg/kg) sowie PAK-Gehalte (8,23 mg/kg) festgestellt. 
Der Anteil an Benzo-a-pyren beträgt 0,703 mg/kg.  
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Die ermittelten Gehalte überschreiten die Zuordnungsklasse Z 2. Die künstliche Auffül-
lung aus den Bereichen BS 16 bis BS 19 ist auf Grund der festgestellten Verunreinigun-
gen bei Aushub einer geregelten Entsorgung zuzuführen. Die Untergrundverhältnisse 
sind in Anlage 9 (Photos) dokumentiert. 
 
 
4.2.5 Grundwasseruntersuchungen 
 
„Der Sägegrün“ 
 
Am Stichtag 25.01.08 wurden die unter Kapitel 3.2 genannten Messstellen beprobt. Die 
Analysenergebnisse liegen dem Bericht in Anlage 7.3 bei.  
 
Am 25.01.08 wurden im Rahmen einer Stichtagsmessung die Wasserstände eingemes-
sen und mit diesen Daten ein Grundwassergleichenplan erstellt (s. Anlage 6). Die Fliess-
richtung beträgt mit 300° etwa WNW – das Gefälle wurde mit 0,3 % ermittelt. 
 
Im Inneren der Altablagerung „Der Vordere Grün“ wurden die 2’’-Grundwassermessstelle 
GWM 4 sowie die 2 temporären Messstellen Pegel 1 und Pegel 2 beprobt (s. Anlage 7.3). 
Die Kontaktwasserproben aus Pegel 1 und Pegel 2 waren organoleptisch unauffällig. Die 
Sauerstoffsättigung betrug um die 50 %, was als durchschnittlicher Wert für  Grundwas-
ser zu betrachten ist. Die ermittelte Temperatur ist mit maximal 10 ° C als leicht erhöht 
einzustufen. Die Probe aus Pegel 1 wies erhöhte MKW-Gehalte von 200 μg/l sowie er-
höhte Blei-Gehalte von 98,2 μg/l auf. In der Wasserprobe aus Pegel 2 wurden 400 μg/l 
MKW, 68,6 μg/l Blei sowie ein PAK-Gehalt von 0,21 μg/l festgestellt. Hierbei wird im Kon-
taktgrundwasser aus Pegel 2 der Prüfwert (BBodSchV, Wirkungspfad „Boden - Grund-
wasser“) für MKW um das 2-fache sowie für Blei um das 3-fache überschritten. Im Kon-
taktgrundwasser in Pegel 1 wird für MKW der Prüfwert für den Wirkungspfad „Boden - 
Grundwasser“ nach BBodSchV gerade erreicht. Bei dem Parameter Blei liegt eine nahezu 
4-fache Prüfwertüberschreitung vor.  
 
Die 5’’-Grundwassermessstellen GWM 1 und GWM 2 liegen im Abstrom der Altablage-
rung „Der Vordere Grün“. An den Grundwasserpumpproben wurden keine organolepti-
schen Auffälligkeiten festgestellt. Weder in GWM 1 noch in GWM 2 wurden Gehalte an 
MKW, Cyanid, Schwermetallen oder BTEX nachgewiesen. In GWM 2 wurden auch keine 
LHKW-Gehalte ermittelt. Die Grundwasserprobe aus GWM 1 wies einen sehr geringen 
Gehalt von 0,2 μg/l LHKW auf. Auffällig war jedoch die extrem niedrige Sauerstoffsätti-
gung sowie eine relativ hohe Temperatur von bis zu 12,5 ° C. Diese Parameter finden 
sich oft in der Nähe von Altablagerungen, bei denen es in Folge von mikrobiologischen 
Abbauprozessen zu einem Aufzehren des Sauerstoffs kommt, so dass hier reduzierende 
Verhältnisse vorherrschen.  
 
In der Grundwasserprobe aus GWM 4 wurde eine erhöhte Temperatur von 11,8 ° C so-
wie eine leicht niedrige Sauerstoffsättigung von 39,2 % ermittelt. Es wurden keine Gehal-
te an MKW, Cyanid, Schwermetallen, PAK, LHKW oder BTEX ermittelt.  
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Mit den Analysenergebnissen der Kontaktwasserproben konnte die direkt Emission im 
Schadensherd ermittelt werden (s. Tab. 4): 
 
 

 
 
Sowohl bei Blei (Pb) sowie Mineralölkohlenwasserstoffen (MKW) werden auch unter un-
günstigster Betrachtung mit E(SH)  Blei = 5,26 g/d und E(SH) MKW = 21,43 g/d jeweils der 
maximal zulässige Emissionswert EmaxW deutlich unterschritten. 
 
 
 
 

����������	
���
����
����������
����������
Direkte Emissionsermittlung "Der Vordere Grün"

Pb MKW

min mittel max min mittel max
Geometrie

ASiWa [m
2] 160 270 400 160 270 400

BA [m]

hGW [m]

AA [m2] BA x hGW 

hKGW [m] 1 2 3 1 2 3

AKGW [m2] BA x hKGW 80 90 200 80 90 200
Hydraulik
Fließrichtung [°] Gleichenplan 25.01.08, Anl.6 300 300

T [m2/s] 0,0035 0,0035 0,0035 0,0035 0,0035 0,0035

kf
(*)

0,001 0,001 0,001 0,001 0,001 0,001
I [ ] Gleichenplan 25.01.08, Anl.6 0,003 0,003 0,003 0,003 0,003 0,003

nf [ ]
(*)

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
Volumenstrom

QA [m3/d] kf x AA x I x 86400 0 0 0 0 0 0

QSiWa [m
3/d] (ASiWa x GWN) / 36500 0,70 1,18 1,75 0,70 1,18 1,75

QKGW [m
3/d] kf x AKGW x I x 86400 20,74 23,33 51,84 20,74 23,33 51,84

QSH [m3/d] " = QKGW + QSiWa " 21,44 24,51 53,59 21,44 24,51 53,59

QZT [m3/d] " = QA - QSH"
GWN [mm/a] 160 160 160 160 160 160
Emission
cz [μg/l]

cKGW [μg/l] 98,2 98,2 98,2 400 400 400
cA [μg/l] < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 100 < 100 < 100

E (SH) [g/d] QSH x cSH x 10-3 2,105 2,407 5,263 8,575 9,805 21,437

�������
���������
��������������
����� !
"�
#

$ %& '&&
(*) Gutachten Ingenieurgruppe Geotechnik vom 19.12.2007

������������������������ �	
��
�����
��
������
������
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„Sägegrün 2“ 
 
Eine Probennahme des Kontaktgrundwassers innerhalb der Altablagerung „Sägegrün 2“ 
aus Pegel 5 ergab folgende Ergebnisse:  
 
Das Wasser wies eine leicht bräunliche Farbe auf, es wurde jedoch kein Geruch festge-
stellt. Die Sauerstoffsättigung wies mit 62,5 % auf durchschnittliche Grundwasserverhält-
nisse hin, jedoch war die Temperatur mit 11,2 ° C erhöht. Analytisch wurden erhöhte Ge-
halte an MKW (300 μg/l), Blei (90 μg/l), Kupfer (61,4 μg/l) festgestellt, die die Prüfwerte 
nach BBodSchV (Wirkungspfad Boden - Grundwasser) zum Teil um ein Vielfaches über-
schreiten. Der ermittelte Gehalt an PAK  erreicht den Prüfwert der BbodSchV (Wirkungs-
pfad Boden - Grundwasser).  
 
Die Grundwassermessstelle GWM 3 liegt im Abstrom der Altablagerung „Sägegrün 2“. 
Auch hier wurde eine extrem niedrige Sauerstoffsättigung sowie eine erhöhte Temperatur 
des Förderwassers ermittelt, die charakteristisch für den Abstrom von Bereichen mit mik-
robiologischen Abbauprozessen unter reduzierenden Bedingungen sind. Gehalte an 
MKW, Cyanid, Schwermetallen, PAK, LHKW oder BTEX wurden keine festgestellt. 
 

 
 
5. Beurteilung 
 
5.1 „Grubenverfüllung Der Sägegrün“ 
 
Bereichsweise (BS 11, 0,20 bis 1 m u. GOK) liegt abfallrechtlich relevantes Material der 
Zuordnungsklasse Z 1.1 vor, welches bei Aushub durch zukünftige Tiefbauarbeiten einer 
Verwertung zugeführt werden kann. Es besteht kein unmittelbarer Handlungsbedarf. 
 
 
5.2 „Kiesgrube Sagegrün 3“ 
 
Es wurde bis in eine maximale Tiefe von 1,30 m u. GOK aufgefülltes Material vorgefun-
den. In den Baggerschürfen BS 14 bis 15 wurde ein Betonfundament bzw. Erdmaterial 
mit der Zuordnungsklasse Z 1.1 vorgefunden, die bei Aushub durch zukünftige Tiefbau-
arbeiten einer Verwertung zugeführt werden können.  
 
In BS 13 wurden im Tiefenbereich bis 1,30 m u. GOK Verunreinigungen mit Schwermetal-
len, MKW und PAK festgestellt, die den Zuordnungswert Z 2 bei weitem   überschreiten. 
 
Diese Verunreinigungen sind zur Tiefe hin eingegrenzt, im Tiefenbereich 1,80 m bis 2,80 
m u. GOK liegt Material der Zuordnungsklasse Z 1.1 vor, so dass es bei zukünftigen Aus-
hubarbeiten einer Verwertung zugeführt werden kann.  
 
Im Abstrom wurden in der Grundwasserprobe an GWM 4 keine umweltrelevanten Schad-
stoffgehalte ermittelt.  
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Der Bereich von BS 13 ist unversiegelt, so dass eindringendes Niederschlagswasser 
Schwermetalle über die Sickerstrecke in der ungesättigten Bodenzone weiter bis zum 
Kontaktbereich des Grundwassers transportieren kann. 
 
Auf Grund des sehr hohen Bleigehaltes von 10.300 mg/kg im Feststoff, der fehlenden 
Versiegelung sowie des Flurabstandes von ca. 2,60 m sollte die Verunreinigung im Zuge 
von zukünftigen Tiefbauarbeiten durch Bodenaushub entfernt werden. Das oberflächen-
nahe, stark belastete Material muss bei Aushub einer geregelten Entsorgung zugeführt 
werden. 
 
 
 
5.3 „Kiesgrube Sägegrün 2“ 
 
Im untersuchten Bereich wurde Auffüllung bis maximal 1,60 m vorgefunden, die große 
Anteile an zerkleinertem Müll beinhaltet (s. Photodokumentation, Anlage 9). Auf Grund 
der ermittelten Schadstoffgehalte ist das Material den Zuordnungsklassen Z 2 bzw. > Z 2 
zuzuordnen und muss bei Aushub fachgerecht entsorgt werden. Eine laterale Eingren-
zung konnte im Rahmen dieses Gutachtens nicht erfolgen.  
 
Die Belastungen sind zur Tiefe hin eingegrenzt (ab 2 m unter GOK Zuordnungswerte von 
Z 0 bzw. Z 1.1 – bei Aushub Verwertung möglich).  
 
In der Kontaktwasserprobe aus Pegel 5 (BS 16) innerhalb der Fläche wurden MKW-, Blei- 
und Kupfer-Gehalte ermittelt, die die Prüfwerte nach BBodSchV (Wirkungspfad „Boden - 
Grundwasser“) z. T. um ein Vielfaches überschreiten. Der ermittelte Gehalt an PAK er-
reicht den Prüfwert der BBodSchV (Wirkungspfad „Boden - Grundwasser“). 
 
In der Grundwasserprobe aus der abstromigen Messstelle GWM 3 wurden hingegen kei-
ne umweltrelevanten Schadstoffgehalte ermittelt.  
 
Die Oberfläche ist unversiegelt, der Flurabstand beträgt etwa 2,80 m (Mittelwasserver-
hältnisse), kann jedoch je nach Grundwasserverhältnissen deutlich steigen. Im Zuge von 
zukünftigen Tiefbauarbeiten sollte das belastete Material durch Bodenaushub entfernt 
werden.  
 
 
 
5.4 „Der Vordere Grün“ 
 
Auf einem Großteil der Fläche - vor allem im südöstlichen Bereich - wurde keine bzw. 
eine geringer mächtige Auffüllung mit Belastungen der Zuordnungsklasse bis Z 1.2 vor-
gefunden. Dieses Material ist abfallrechtlich relevant, kann jedoch bei Aushub einer Ver-
wertung zugeführt werden. Unmittelbarer Handlungsbedarf besteht derzeit nicht. 
 
Im nordwestlichen Bereich wurde in den Baggerschürfen BS 1 und BS 2 eine Auffüllung 
bis 4 m unter GOK vorgefunden, die deutlich mit PAK und Schwermetallen belastet war. 
Die Materialqualitäten liegen hier bei Z 2 bzw. überschreiten Z 2. Fällt bei zukünftigen 
Tiefbauarbeiten Aushub an, so muss das verunreinigte Material einer fachgerechten Ent-
sorgung zugeführt werden. 
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Anlage 5 

Tabelle 1 
Probennahme, Analytik
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Anlage 6 

Grundwassergleichenplan
Stichtag 25.01.08 



 
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal 
Altablagerungen; Orientierende Untersuchung Anlage 6 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Stichtag 25.01.08 

Pegel2 
LHKW n.n. 
MKW 400 
BTEX n.n. 
PAK 0,21 
Cyanide 
Cyanide freis. 

< 5,0 
< 10,0 

SM: Pb 68,6 
Einheit [�g/l] 

Pegel1 
LHKW n.n. 
MKW 200 
BTEX n.n. 
PAK n.n. 
Cyanide 
Cyanide freis. 

< 5,0 
< 10,0 

SM: Pb 98,2 
Einheit [�g/l] 

Pegel5 
LHKW n.n. 
MKW 300 
BTEX n.n. 
PAK 0,20 
Cyanide 
Cyanide freis. 

< 5,0 
< 10,0 

SM: Pb 
       Cu 

90,0 
61,4 

Einheit [�g/l] 

GWM1 
LHKW 0,2 
MKW < 100 
BTEX n.n. 
PAK n.n. 
Cyanide 
Cyanide freis. 

< 5,0 
< 10,0 

SM keine  
umweltrelevanten Gehalte 

Einheit [�g/l] 

GWM2 
LHKW n.n. 
MKW < 100 
BTEX n.n. 
PAK 0,01 
Cyanide 
Cyanide freis. 

< 5,0 
< 10,0 

SM keine  
umweltrelevanten Gehalte 

Einheit [�g/l] 

GWM3 
LHKW n.n. 
MKW < 100 
BTEX n.n. 
PAK 0,01 
Cyanide 
Cyanide freis. 

< 5,0 
< 10,0 

SM keine  
umweltrelevanten Gehalte 

Einheit [�g/l] 

GWM4 
LHKW n.n. 
MKW < 100 
BTEX n.n. 
PAK 0,01 
Cyanide 
Cyanide freis. 

< 5,0 
< 10,0 

SM keine  
umweltrelevanten Gehalte 

Einheit [�g/l] 

GWM 1 = Grundwassermessstelle 

Pegel 2 = Pegel 

165,42 = GW-Stand [m ü. NN] 

166,1 = GW-Stand Isolinien [m ü. NN] 

                = Isolinien 

      = Fliessrichtung 
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Analysenergebnisse
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Anlage 8 
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Anlage 9 

Photodokumentation



Anlage 9-1 – Photodokumentation Baggerschürfe  
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 1: BS 1 Abb. 2: BS 2 

Abb. 3: BS 2, verbrannte Metallreste Abb. 4: BS 3

Abb. 5: BS 4 Abb. 6: BS 5



Anlage 9-1 – Photodokumentation Baggerschürfe 
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 7: BS 6 Abb. 8: BS 7

Abb. 10: BS 9 Abb. 11: BS 10

Abb. 12: BS 11 Abb. 13: BS 12



Anlage 9-1 – Photodokumentation Baggerschürfe 
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 14: BS 13 Abb. 15: BS 14

Abb. 16: BS 15 Abb. 17: BS 16

Abb. 18: BS 16 – oberflächennah Müll  Abb. 19: BS 17



Anlage 9-1 – Photodokumentation Baggerschürfe 
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 20: BS 18 Abb. 21: BS 19

Abb. 20: BS 19 – oberflächennah Müll Abb. 21: BS 19 – oberflächennah Müll



Anlage 9-2 – Photodokumentation Rammkernbohrungen / Grundwassermessstellen
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 1: RKB 3 (0 – 6 m u. GOK): Auffüllung bis 3,40 m u. GOK

Abb. 2: RKB4 (0 – 5 m u. GOK) : Auffüllung bis 0,90 m u. GOK
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Anlage 9-2 – Photodokumentation Rammkernbohrungen / Grundwassermessstellen
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 3: RKB 5  (0 – 6 m u. GOK) : Auffüllung bis 2,30 m u. GOK

Abb. 4: RKB6 (0 – 6 m u. GOK) : keine Auffüllung
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Anlage 9-2 – Photodokumentation Rammkernbohrungen / Grundwassermessstellen
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 5: GWM 4 = Pegel 4 (0 – 6 m u. GOK): Auffüllung bis 1,0 m u. GOK

Abb. 6: GWM 1 
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Anlage 9-2 – Photodokumentation Rammkernbohrungen / Grundwassermessstellen
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 7: GWM 1 (0 – 6,50 m u. GOK): Auffüllung bis 0,50 m u. GOK

Abb. 8: GWM 2 Unterflur-Ausbau
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Anlage 9-2 – Photodokumentation Rammkernbohrungen / Grundwassermessstellen
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 9: GWM 2 (0 – 6 m u. GOK): Auffüllung bis 1,20 m u. GOK

Abb. 10: GWM 3 Unterflur-Ausbau
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Anlage 9-2 – Photodokumentation Rammkernbohrungen / Grundwassermessstellen
Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, Gengenbach – Altlastenuntersuchung 

Abb. 11: GWM 3 (0 – 6,20 m u. GOK): Auffüllung bis 0,50 m u. GOK
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